Eva Monar wurde 1975 in Treviso geboren und wuchs bei München auf. Während der Schulzeit erhielt sie bereits ihren ersten Klavier-, Tanz- und Gesangunterricht.

Nach dem Abitur studierte sie zunächst Schulmusik und wechselte dann zu Marshall Raynor an die Opernschule der Münchner Hochschule für Musik am Prinzregententheater. Dort konnte sie sich bereits einige Partien erarbeiten, unter anderem Miss Wordswoth in Albert Herring, Gretel in Werner Egks Zaubergeige und 1. Hexe in Dido und Aeneas.

Studienbegleitend besuchte sie Meisterkurse bei Charlotte Lehmann, Edda Moser und Hilde Zadek. Anschließend ging sie 1999 nach Australien, studierte am NSW State Conservatorium im Advanced-Programm bei Peter Mander und machte ihr künstlerisches Diplom mit Auszeichnung. Mit John Haddock erarbeitete sie einige Liederabende am Sydney-Opera-Center. Sie erarbeitete ihre Partien mit Selma Akan und Norma Sharp.

2001 gewann Eva Monar den Sonderpreis für Operette in der Soli Deo Gloria Cantorum Voice Competition in Brisbane. Beim Francesco Neglia Wettbewerb in Enna 1999 und beim Paula-Salomon-Lindberg Liedwettbewerb 2001 war sie Finalistin. Eine Aufnahme der Schöpfung von Haydn 2001 in München (Dir. Erich Rupprecht) wurde im Bayerischen Rundfunk übertragen.

Im Rahmen des Sommer Programms der Victoria State Opera sang sie 2000/2001 die Konstanze in Mozarts Entführung, die 1.Dame in der Zauberflöte und 2002 bei den Symphonic Workshops in Opava hatte sie grossen Erfolg als Rosalinde in der Fledermaus. An der Södertalje Oper debutierte sie in der vorletzten Saison als Titania in Brittens Sommernachtsraum. Es folgte die Cleopratra in Händels Julius Caesar. Am Theatro Massimo in Palermo bekleidete Eva Monar die Partie der Anna 1 in Kurt Weills Sieben Todsünden. In der letzten Spielzeit sang sie Pauline in Offenbachs Pariser Leben.

Eva Monar widmet sich erfolgreich dem klassischen Liedgesang im In- und Ausland. Aber auch die regelmäßige Zusammenarbeit mit zeitgenössischen Komponisten wie Dean Wilmigton ist für sie selbstverständlich.

